Weihetag der Lateranbasilika V






     WDL5

zugleich Seelenmesse

Lesung: 1 Kor 3, 9c-11. 16-17

Evangelium: Joh 2, 13-22

zu Beginn:

Wir feiern heute das Fest des Weihetages der Lateranbasilika,

aber auch Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 
N. N..
Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

In der Kirche sind wir „Familie Gottes“
: 
Wir auf der Erde - und alle, die uns schon für immer

in das Haus des Vaters im Himmel vorausgegangen sind.
Wir sind eine Gemeinschaft der Heiligen,

freilich als Erdenbürger noch nicht am Ziel eines Weges, 

der im Tod nicht endet.

Daß Gott, unsere ewige Zukunft, 
auch jetzt schon unter uns ist - und unser Leben heiligt, 
darum beten wir im Kyrie:

(Kyrie)

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 


du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir ein Leib:


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, daß alle Menschen

erlöst und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils.

Hilf ihr,

deine Liebe zu verkünden

- und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. - 

- wie auch N. N. -

in dir das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Kor 3, 9c-11. 16-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid Gottes Bau.
Der Gnade Gottes entsprechend, 
die mir geschenkt wurde, 
habe ich wie ein guter Baumeister den Grund gelegt; 
ein anderer baut darauf weiter. 
Aber jeder soll darauf achten, 
wie er weiterbaut.
Denn einen anderen Grund kann niemand legen 
als den, der gelegt ist: Jesus Christus.
Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid 
und der Geist Gottes in euch wohnt?
Gottes Tempel ist heilig, 
und der seid ihr.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 46, 2-6. 8-9

(überarbeitete Kurzfassung)
KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Gott ist uns Zuflucht und Stärke,


ein bewährter Helfer in allen Nöten.


Darum fürchten wir uns nicht;

der Herr ist mit uns, er ist unsere Burg.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Die Wasser eines Stromes erquicken die Gottesstadt,


des Höchsten heilige Wohnung.


Gott ist in ihrer Mitte, darum wird sie niemals wanken;

Gott hilft ihr, wenn der Morgen anbricht.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Der Herr der Heerscharen ist mit uns,

Gott selber ist unsere Burg. 

Kommt und schaut die Taten des Herrn,

der Großes vollbringt auf der Erde.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„(- So sprach der Herr: -)

Reißt diesen Tempel nieder, 

in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten.

Er aber meinte den Tempel seines Leibes.“




(vgl. Joh 2, 19. 21)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 2, 13-22)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er treibt die Händler schnell hinaus - 



und schüttet Geld zu Boden aus. - 



Was macht ihr aus des Vaters Haus? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Er wirft sodann die Tische um. - 



Was steht ihr da und fragt herum? - 



Nach meinem Tod ihr wißt warum. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Reißt nieder, was hier aufgebaut, - 



was mir noch keiner zugetraut, - 



drei Tage nur, kommt her und schaut. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 2, 13-22

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Das Paschafest der Juden war nahe 
und Jesus zog nach Jerusalem hinauf.
Im Tempel fand er die Verkäufer von Rindern, 
Schafen und Tauben 
und die Geldwechsler, die dort saßen.
Er machte eine Geißel aus Stricken 
und trieb sie alle aus dem Tempel hinaus, 
dazu die Schafe und Rinder; 
das Geld der Wechsler schüttete er aus 
und ihre Tische stieß er um.
Zu den Taubenhändlern sagte er: 
Schafft das hier weg, 
macht das Haus meines Vaters nicht zu einer Markthalle!
Seine Jünger erinnerten sich an das Wort der Schrift: 
Der Eifer für dein Haus verzehrt mich.
Da stellten ihn die Juden zur Rede: 
Welches Zeichen läßt du uns sehen als Beweis, 
daß du dies tun darfst?
Jesus antwortete ihnen: 
Reißt diesen Tempel nieder, 
in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten.
Da sagten die Juden: 
Sechsundvierzig Jahre wurde an diesem Tempel gebaut 
und du willst ihn in drei Tagen wieder aufrichten?
Er aber meinte den Tempel seines Leibes.
Als er von den Toten auferstanden war, 
erinnerten sich seine Jünger, 
daß er dies gesagt hatte, 
und sie glaubten der Schrift und dem Wort, 
das Jesus gesprochen hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 2, 13-22

(überarbeitete Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Das Paschafest war nahe 
und Jesus zog nach Jerusalem hinauf.
Im Tempel fand er die Verkäufer von Rindern, 
Schafen und Tauben 
und die Geldwechsler, die dort saßen.
Er machte eine Geißel aus Stricken 
und trieb sie alle aus dem Tempel hinaus, 
dazu die Schafe und Rinder; 
das Geld der Wechsler schüttete er aus 
und ihre Tische stieß er um.
Zu den Taubenhändlern sagte er: 
Schafft das hier weg, 
macht das Haus meines Vaters nicht zu einer Markthalle!
Seine Jünger erinnerten sich an das Wort der Schrift: 
Der Eifer für dein Haus verzehrt mich.
Die Tempelbesucher stellten ihn zur Rede: 
Welches Zeichen läßt du uns sehen als Beweis, 
daß du dies tun darfst?
Jesus antwortete ihnen: 
Reißt diesen Tempel nieder, 
in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten.
Da sagten sie: 
Sechsundvierzig Jahre wurde an diesem Tempel gebaut 
und du willst ihn 
in drei Tagen wieder aufrichten?
Er aber meinte den Tempel seines Leibes.
Als er von den Toten auferstanden war, 
erinnerten sich seine Jünger, 
daß er dies gesagt hatte, 
und sie glaubten der Schrift und dem Wort, 
das Jesus gesprochen hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir feiern diesen Gottesdienst 

am Weihetage der Lateranbasilika.
Noch heute wird diese Kirche bezeichnet 

als „Mutter aller Kirchen“ (- , „Mutter und Haupt 

aller Kirchen des [katholischen]
 Erdkreises“
 -).

Das Fest einer Mutter erinnert uns an Maria, die Mutter Jesu,

die wir zurecht als eigentliche Mutter der Kirche ehren;

sind wir doch Gottes Kinder - und Kinder dieser Mutter,

die uns so liebreich in den Händen hält, 

wie Jesus ihr eigenes Kind.

Wir beten immer zu ihr 

um Beistand in der Stunde des Todes.

II.

Die Lesung und das Evangelium beziehen sich nicht nur 

auf die Kirche von damals,
wir Menschen von heute sind angesprochen:

Wir sind - als Christen und Christinnen - 

Glieder an seinem Leib,
 

„Gottes Tempel“
, in dem der Geist Gottes wohnt.

Auch im Tod wird Gott seinen Geist in uns nicht löschen;
er wird seine Gegenwart uns nicht entziehen.

III.

Jesus „meinte den Tempel seines Leibes“
.

Er meint damit auch uns.

Auch wir werden nach drei Tagen wieder aufgerichtet,

wobei das symbolisch gewiß an den Propheten Jona erinnert,

der drei Tage im Bauch des Fisches war,

von Gott aber gerettet wurde.

Bei Gott ist ein Tag wie tausend Jahre,

und tausend Jahre sind wie ein Tag.

Es geht nicht um die (- mathematische -) Anzahl der Tage,

es geht um die Gewißheit,

daß wir im Tod (- mit Sicherheit -) nicht untergehn.

IV.

„Als er von den Toten auferstanden war,

erinnerten sich seine Jünger.“

Erst in der Rückschau 

haben die Emmausjünger erkannt.

Und vor Gott - nach dem Tod zum Vater heimgekehrt -,

werden auch wir erkennen,
uns erinnern an das Leben, wie es war,

und sehen das Leben, 

wie es für immer in der Ewigkeit der Liebe sein wird,

Gott schauen „von Angesicht zu Angesicht“
.

Darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:
1. Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

2. Nimm auch den/die Verstorbene(n) Herrn/Frau 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Schenke durch deinen Geist der Kirche neues Leben.

4. Stärke alle, 
die in der Seelsorge das Wort Gottes verkünden.

5. Laß in allen Ländern der Erde 

die Kirche einen Beitrag leisten 

gegen die Armut und zur Sicherung des Friedens.

6. Erwecke in uns die Freude auf die himmlische Kirche - 

und das Wiedersehen mit all unseren Lieben - in dir.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Altar gedenken wir

der unermeßlichen Liebe deines Sohnes.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden

- und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. - 

- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 883 
(„Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“



- „Die Kirche als Braut Christi 



und Tempel des Heiligen Geistes“)
oder:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)
oder:

MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)
Präfation „Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“

(überarbeitet - I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 
und dich zu rühmen.

In jedem Haus des Gebet(e)s wohnst du als Spender der Gnade,

als Geber alles Guten.

Denn du erbaust uns zum Tempel des Heiligen Geistes,

dessen Glanz im Leben der Gläubigen aufstrahlt.

Im sichtbaren Bau erkennen wir das Bild deiner Kirche,

die du zur Braut deines Sohnes erwählt hast.

Du heiligst sie Tag für Tag, 

bis du sie, unsere Mutter, in die Herrlichkeit aufnimmst

mit der unzählbaren Schar ihrer Kinder.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“

(überarbeitet - II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 
und dich zu rühmen.

In jedem Haus des Gebet(e)s wohnst du als Spender der Gnade,

als Geber alles Guten.

Denn du erbaust uns zum Tempel des Heiligen Geistes,

dessen Glanz im Leben der Gläubigen aufstrahlt.

Im sichtbaren Bau erkennen wir das Bild deiner Kirche,

die du zur Braut deines Sohnes erwählt hast.

Du heiligst sie Tag für Tag, 

bis du sie aufnimmst in deine ewige Herrlichkeit.
Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung

der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,


der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergeh´n.

Er ist der Eine, der für (- uns -) alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat den Tod auf sich genommen für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergeh´n.

Er ist für alle gestorben,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

I.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche (- heute -)
den Weihetag der Lateranbasilika.

Durch Christus, 

den Herrn und das Haupt der Kirche,

deren Glieder wir sind,
bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

oder:

II.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche (- heute -)
den Weihetag der Lateranbasilika.

Durch Christus, 

den Herrn und das Haupt der Kirche,

deren (- lebendige -) Bausteine wir sind,
bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

ev. nach der Kommunion:

I.

„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob und zum Heil der Welt.

(- Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine. -)

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott, 

du hast uns in der Kirche auf Erden

ein Abbild deines himmlischen Hauses geschenkt.

Mache uns durch diese heilige Kommunion

zum Tempel deiner Gnade

und laß uns in deine Herrlichkeit gelangen.

Das erbitten wir für uns

und unsere(n) liebe(n) Verstorbene(n) 

- N. N. - und N. N. - 

durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

eine eigene Zusammenstellung aus

MB 552f („Im Jahreskreis VI“) 

und
MB 544f („Christi Himmelfahrt“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“);

MB 544f („Christi Himmelfahrt“)
Gott, unser Vater, der uns in Christus 


den Zugang zum Leben erschlossen hat,

gewähre euch die Fülle seines Segens. (Amen.)

Christus thront in der Herrlichkeit des Vaters


und bleibt dennoch inmitten seiner Kirche;

er schenke euch den Trost seiner Gegenwart. (Amen.)

Der Heilige Geist entzünde in euch jene Liebe,

an der die Welt die Jüngerinnen und Jünger Christi

erkennen soll. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 883f („Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“ - „Die Kirche als Braut Christi und Tempel des Heiligen Geistes“) oder: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“); Feierlicher Schlußsegen: eine eigene Zusammenstellung aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) und MB 544f („Christi Himmelfahrt“); Liedvorschlag: GL 595f (Nr. 639/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� LG 6. 33; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 2233; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 169; vgl. Mt 12, 49; KKK 1658


� vgl. KKK 770-776; 778-780; 954-959; 962; 1354; LG 8; 48-51


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. MB 1017


� vgl. 1 Kor 3, 9c-11. 16-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 2, 13-22


� vgl. Joh 2, 13-22


� vgl. Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1996/97. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1996, 271


� MB 836


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. 1 Kor 3, 16-17


� vgl. 1 Kor 3, 16


� Joh 2, 21


� vgl. Joh 2, 19f


� vgl. Mt 12, 40


� vgl. Ps 90, 4; 2 Petr 3, 8


� vgl. MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“)


� vgl. Joh 2, 22


� vgl. Lk 24, 31f


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� MB 300 (=MB 1019)


� vgl. MB 883ff


� vgl. MB 883ff


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 454f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 885





